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Nach dem Festzug: Gute Stimmung im
Zelt der Schwarzenfelder Kirwa
Die Schwarzenfelder Kirwa
kommt am Samstagabend
so richtig auf Touren. Im gut
gefüllten Festzelt sorgt die
Kapelle „Wöidarawöll“ aus
Freudenberg für Stimmung.

Schwarzenfeld. (jua) „Wir laden Sie
herzlich zur Schwarzenfelder Kirwa
2023 ein, es wartet ein tolles Pro-
gramm auf Sie“, warb die Marktge-
meinde auf ihrer Homepage und
hoffte somit auf viele Besucher aus
dem gesamten Landkreis Schwan-
dorf. Bereits am Freitag ließen sich
die Schwarzenfelder nicht lumpen
und holten deshalb die bayerisch-
rockig-fetzige Partyband „Stoasber-
ger Lumpen“ ins Festzelt. „Leider
spielte das Wetter nicht ganz mit“,
bedauerte Bürgermeister Peter Neu-
meier, dass der Besuch am ersten
Kirchweihabend nicht ganz so gut
ausfiel.
Anders war es dann am Samstag:

Er begann mit Sonnenschein und
sommerlichen Temperaturen, wel-
che viele Schwarzenfelder zum
Standkonzert zum Platz am Kreuz
in die Ortsmitte lockten. Die Mu-
sikkapelle Schwarzenfeld mit ihrer
großen Besetzung spielte auf und
sorgte da schon für gute Stimmung
der Zuhörer. Im Anschluss stellten
sich 17 Schwarzenfelder Vereine, al-
len voran die Bürgermeister Peter
Neumeier, Gaby Wittleben und
Karl-Heinz Dausch auf, und reihten
sich in den langen Festzug zum
Festzelt im Park ein. Nach wenigen
Minuten war das Bierzelt fast bis
auf den letzten Platz besetzt, und
die hungrigen Besucher stellten
sich in der langen Schlange zur Es-
sensausgabe an.
Die offizielle Begrüßung durch

den Bürgermeister und der Bieran-
stich ließen nicht lange auf sich
warten. Nach nur einem Hammer-
schlag des Marktoberhauptes floss
das Bier in die Maßkrüge. Dann
nahmen die fünf Vollblutmusikan-
ten von „Wöidarawöll“ das Zepter in
die Hand und animierten die gut
aufgelegten und feierlaunigen Be-

sucher zum Klatschen und Mitsin-
gen auf. Der gemeinsame Schlacht-
ruf der Bierzeltbesucher „Wer hot
Kirwa, mir ham Kirwa!“, funktio-

nierte am Samstagabend noch
nicht gleich so gut, aber bis zum Fi-
nale am Montag mit der Band „Sto-
apfälzer Spitzbuam“ bestand ja

noch Zeit zum Üben.

Weitere Bilder auf:
onetz.de/4340825

Die politische Spitze des Marktes marschiert beim Kirwazug auch voraus. Bild: jua

Ein Schlag des Bürgermeisters und
„ozapft is“ bei der Kirwa. Bild: jua

Die Gruppe „Wöidarawöll“ spielt bei der Kirwa in Schwarzenfeld und sorgt für
gute Stimmung im vollen Bierzelt. Bild: jua

Nach dem Einzug der Vereine ins Festzelt unterhält die Musikkapelle Schwarzenfeld die Besucher. Bild: jua

Informationen zum
neuen Schuljahr
Schmidgaden. Der Unterricht an
der Mittelschule Schmidgaden
beginnt am Dienstag, 12. Sep-
tember, um 7.45 Uhr. Die neuen
Fünftklässler werden mit ihren
Eltern vom Klassenleiter in der
Aula um 7.35 Uhr abgeholt, ins
Klassenzimmer geführt und
dort vom Schulleiter begrüßt. In
der ersten Schulwoche endet der
Unterricht um 11 Uhr. Der Unter-
richt nach Stundenplan beginnt
ab der zweiten Schulwoche,
ebenso die Ganztagesbetreuung.
Der bisherige Busfahrplan be-
hält seine Gültigkeit. Das Sekre-
tariat ist bereits vor Schulbeginn
vom 4. bis 9. September von 8.30
bis 10.30 Uhr besetzt.

KURZ NOTIERT

Schadstoffmobil
kommt
Guteneck. Die nächsten Termine
für die Problemmüllsammlung
in der Gemeinde: beim Feuer-
wehrhaus Weidenthal am Don-
nerstag, 14. September, von 12.05
bis 12.25 Uhr; in Pischdorf beim
Feuerwehrhaus am Donnerstag,
14. September, von 13.15 bis
13.35 Uhr; in Guteneck beim
Feuerwehrhaus am Mittwoch,
20. September, von 8 bis
8.30 Uhr. Für Privathaushalte ist
diese Serviceleistung bereits in
der Müllgebühr enthalten.
Gesammelt werden bei der

Problemmüllsammlung: Abbeiz-
mittel, Autopflegemittel, Akkus,
Batterien, Autobatterien, Bau-
schäume, Chemikalien (Photo-
chemikalien, Säuren, Laugen,
Frostschutzmittel), Desinfekti-
onsmittel, Düngemittel (zum
Beispiel unbrauchbarer Blumen-
dünger), Entkalker, Farbverdün-
ner, Feuerlöscher, Farb- und
Lackreste (aber: Dispersionsfar-
ben gehören in den Restmüll),
Fleckentferner, Gaskartuschen
(zum Beispiel aus Campingko-
cher), Holzschutzmittel, Insek-
tenspray, Klebstoffe, Kitt- und
Spachtelmasse, Solarflüssigkeit,
Kondensatoren, Leuchtstoffröh-
ren und Energiesparlampen
(Glühbirnen gehören in den
Restmüll), Lösungsmittel (z.B.
Aceton, Nagellackentferner, Pin-
selreiniger, Terpentin), Ölfilter,
Pflanzenschutzmittel, Quecksil-
ber (Thermometer, Schalter mit
Quecksilber), Reinigungs- und
Pflegemittel (zum Beispiel Ab-
flussreiniger, Haushaltsreiniger,
Möbelpolituren, Imprägniermit-
tel), Rostschutzmittel.
Bei Flüssigstoffen besteht eine

Mengenbegrenzung auf 20 Liter.
Die Stoffe sollten möglichst in
den Originalbehältern angelie-
fert werden. Ist ein Umfüllen
notwendig, bitte die Transport-
behälter verschließen und be-
schriften. Wegen Vergiftungsge-
fahr sollte die Aufbewahrung
nicht in Getränkeflaschen erfol-
gen. Um chemische Reaktionen
zu verhindern, dürfen flüssige
Problemabfälle keinesfalls zu-
sammengeschüttet werden. Aus-
gehärtete Dispersionsfarben so-
wie Leergebinde mit ausgehärte-
ten Farb-, Lack- oder Klebstoff-
resten können über die Rest-
mülltonne entsorgt werden.
Restentleerte pinselreine Eimer
von Dispersionsfarben können
Sie am Recyclinghof entsorgen.
Altöl wird nicht angenommen.
Eine Entsorgung von Kleinmen-
gen aus dem privaten Kfz-Öl-
wechsel bis maximal fünf Liter
ist über die Problemmüllsamm-
lung möglich.
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